
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Sandersand

Neustrelitzer Kleinseenland
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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Sandseggenrasen, Sandseggen-Rotschwingelrasen, Flechten-Silbergrasflur, Sandseggen-Silbergrasflur,
Schafgarbe-Glatthaferwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05915

Auf einer Brachfläche zwischen Tannenhof und Heizkraftwerk hat sich ein mit Silbergrasflur und Glatthaferwiese verzahnter Sandmagerrasen  
entwickelt. Die Vegetationsdichte reicht von wenigen Offenbodenbereichen, über schüttere Silbergrasflur bis zur dichtfilzigen Grasdecke. Aus 
der Senke ist vermutlich in der Vergangenheit Sand entnommen worden. Im tieferliegenden Bereich herrschen eher frische 
Standortverhältnisse.
In unmittelbarer Nachbarschaft entstand in den letzten Jahren ein kleines Eigenheimgebiet. 
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Carex arenaria
Hieracium pilosella Helichrysum arenarium Festuca rubra Agrostis capillaris
Vicia hirsuta Polytrichum piliferum Armeria maritima elongata

Salix viminalis Salix caprea Centaurea scabiosa Dactylis glomerata
Euphorbia cyparissias Medicago lupulina Hypericum perforatum Potentilla argentea
Plantago lanceolata Sedum acre Sedum sexangulare Thalictrum minus
Berteroa incana Pinus sylvestris Petrorhagia cf prolifera Cladonia spec.


